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Luckenwalde. „Ich fühl mich
heut so leer, ich fühl mich
Brandenburg“: Kaum ein
Witz über dieMark, der ohne
Verweis auf die weiten, un-
besiedelten Flächen der
„Streusandbüchse“ auskä-
me. Da macht der Berliner
Kabarettist Rainald Grebe in
seiner inoffiziellen Landes-
hymne keine Ausnahme.
DemgängigenKlischeenach
dürfte der Flächenverbrauch
durch Straßen, Siedlungen
und Gewerbegebiete in der
Region also kein Problem
sein. Doch die Realität sieht
anders aus. Die Stadt Lu-
ckenwalde hat nun an einem
Projekt des Umweltbundes-
amtes (UBA) teilgenommen,
das helfen könnte, den Flä-
chenverbrauch inZukunft zu
reduzieren.
Dabei hat die Stadt selbst

bislang kein großes Problem
durch Flächenfraß. „Lucken-
walde hat einen relativ kom-
pakten städtischen Kern und
esgibt nochvieleBrachen in-
nerhalb des Siedlungsgebie-
tes, die man sanieren und
entwickelnkönnte“, sagtEk-
kehard Buß. Der 54-Jährige
ist der stellvertretende Leiter
des Luckenwalder Stadtpla-
nungsamtes und hat das Pro-
jekt des Umweltbundesam-
tes für seine Kommune be-
gleitet. Gemeinsam mit
knapp 90 Kollegen aus Städ-
ten und Gemeinden in der
gesamten Bundesrepublik
hat Buß den Handel mit Flä-
chen-Zertifikaten simuliert.
Man kennt das Prinzip aus

dem Handel mit CO2-Zertifi-
katen, der 2005 in der Euro-
päischen Union eingeführt
wurde: Jedes energieintensi-
ve Unternehmen bekommt
eine bestimmte Menge an

VonMartin Küper CO2-Zertifikaten, also Ver-
schmutzungsrechten, zuge-
wiesen. Kommt ein Unter-
nehmen mit der Menge an
Zertifikatennicht aus,weil es
mehr Energie verbraucht,
musses aufdemfreienMarkt
Zertifikate hinzukaufen. Auf
dieseWeise sollen die Unter-
nehmen zum Energie-Spa-
ren bewegt werden.
Übertragen auf Kommu-

nen bedeutet das: Will eine
Stadt oder eine Gemeinde
ein Wohn- oder
Gewerbegebiet
außerhalb be-
stehender Sied-
lungsstrukturen
ausweisen,
braucht sie dafür
Flächen-Zertifi-
kate. Wenn sie
davon nicht aus-
reichend hat,
muss sie dazu
kaufen. Für Ent-
wicklungsprojek-
te innerhalb be-
stehender Sied-
lungsstrukturen
braucht die Kom-
munekeineZerti-
fikate, könnte al-
so sogar welche
auf dem freien
Markt verkaufen.
Auf diese Weise
sollen Kommunen zum spar-
samen Umgang mit ihren
Flächen angehalten werden.
Unddas tutnot.Tag fürTag

wird in Brandenburg eine
Fläche so groß wie drei Fuß-
ballfelder mit Wohnhäusern,
Einkaufszentren, Parkplät-
zen oder Straßen zugebaut.
In ganz Deutschland sind es
40 Fußballfelder. Die besie-
delte Fläche in Brandenburg
ist zwischen 1992 und 2012
um 23 Prozent gewachsen,
Straßen und andere Infra-
strukturmaßnahmen um

zehnProzent. Inzwischenhat
sich der Flächenfraß zwar
verlangsamt, weil der Nach-
holbedarf im Zuge des Mau-
erfalls gedeckt ist, aber vom
Ziel der Bundesregierung ist
die Mark noch immer weit
entfernt: Im Jahr 2020 dürf-
ten hier nur noch 1,3 Hektar
pro Tag bebaut werden.
Bislang sollen die soge-

nannten Landesentwick-
lungspläne (LEP) dafür sor-
gen, dass Kommunen nicht

unkontrolliert
wachsen. Doch
das System funk-
tioniert nicht gut,
weil zum Beispiel
LEP juristischein-
fach anzugreifen
sind. So wurde
der brandenbur-
gische LEP schon
von mehreren
Gerichten für un-
gültig erklärt. Ein
abschließendes
Urteil steht noch
aus, aber es droht
Wildwuchs.
Der Zertifikate-

Handel könnte
das System der
LEP vielleicht
eines Tages erset-
zen. Doch bis da-
hin dürfte es noch

ein langer Weg sein. „Mich
hat gestört, dass die Zertifi-
kate nur nach der Einwoh-
nerzahl vergeben wurden“,
bilanziert Buß das zweitägi-
ge Planspiel. „Faktoren wie
eine gute Verkehrsanbin-
dung wurden gar nicht be-
rücksichtigt.“ Auch Ludwig
Böttcher vom Städte- und
Gemeindebund Branden-
burg ist skeptisch: „Es gibt
Kommunen, die haben viel
freie Flächen und solche mit
wenigen.Diekannmannicht
über einen Kamm scheren.“

Städte-Wandel durch
Zertifikate-Handel

In einem Pilot-Projekt untersucht das Umweltbundesamt, wie
sich Flächenfraß eindämmen lässt – beteiligt ist Luckenwalde

Das Haus Haag 12 in Luckenwalde ist ein Beispiel für ungenutzte Flächen. FOTO: MARGRIT HAHN

Hintergrund
Flächenversiegelung – so nen-
nen Fachleute den Prozess aus-
ufernder menschlicher Besiede-
lung.

Der Boden hat eine wichtige
ökologische Funktion: Er filtert
Schadstoffe, speichert Wasser,
ist Lebensgrundlage für Tiere
und Pflanzen und bindet einen
Großteil des klimaschädlichen
Kohlenstoffdioxids.

Im Jahr 2002 hat die damalige
rot-grüne Bundesregierung im

Rahmen ihrer sogenannten
Nachhaltigkeits-Strategie be-
schlossen, dass der Flächenver-
brauch in ganz Deutschland von
damals 130 Hektar pro Tag (65
Fußballfelder) auf 30 Hektar im
Jahr 2020 sinken soll.

Das Bundesinstitut für Bau-,
Stadt- und Raumforschung
(BBSR) geht davon aus, dass es
in ganz Deutschland zwischen
120000 und 165000 Hektar in-
nerstädtische Brachflächen und
Baulücken gibt.

Beim Planspiel Flächenhandel
des Umweltbundesamtes sollte
herausgefunden werden, ob sich
diese Flächen durch einen Zerti-
fikate-Handel erschließen las-
sen. Derzeit wird das Planspiel
von einem Gutachter-Team aus-
gewertet.

Im Infrastrukturministerium
Brandenburgs will man trotz ju-
ristischer Probleme am be-
stehenden System der Landes-
entwicklungspläne (LEP) festhal-
ten. küp

Luckenwalde
hat einen relativ
kompakten städ-
tischen Kern und
es gibt noch viele
Brachen, die man
sanieren könnte.“

Ekkehard Buß, Stadtpla-
ner Luckenwalde

ÖFFENTLICHE BEK ANNTMACHUNGEN

STELLENANGEBOTE

Errichtung und Betrieb
von Windkraftanlagen

in 14913 Niederer Fläming OT Hohengörsdorf
Bekanntmachung des Landesamtes für Umwelt, Gesundheit und

Verbraucherschutz vom 13.10.2015

Die Firma wpd Windpark Nr. 358 GmbH & Co. KG, Stephanitorsbollwerk
3 in 28217 Bremen, beantragt die Genehmigung nach § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf Grundstücken in 14913 Niede-
rer Fläming OT Hohengörsdorf, in der Gemarkung Hohengörsdorf, Flur
3, Flurstück 12 insgesamt zwei Windkraftanlagen (WKA) zu errichten und
zu betreiben. (Az. 50.030.00/15/1.6.2V/RO)

Gemäß § 1 Absatz 2 der Neunten Verordnung zur Durchführung des BIm-
SchG ist für das Vorhaben die Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung vorgesehen.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Errichtung und den Betrieb
von zwei baugleichen WKA des Typs Enercon E115 jeweils mit einer elek-
trischen Leistung von 3 MW und einer Gesamtanlagenhöhe von 193,3 m
(Nabenhöhe 135,4 m, Rotordurchmesser 115,71 m).

Die Inbetriebnahme der Anlage ist für das II. Quartal des Jahres 2016
vorgesehen.

Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehörigen Unterlagen werden
einen Monat vom 21.Oktober 2015 bis einschließlich 20. November
2015 im Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, Re-
gionalabteilung Süd, Genehmigungsverfahrensstelle, Von-Schön-Straße
7, Zimmer 4.27 in 03050 Cottbus und in der Gemeinde Niederer Fläming,
Bau- und Ordnungsamt, Dorfstraße 1a in 14913 Niederer Fläming OT
Lichterfelde ausgelegt und können dort während der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden. Die ausgelegten Unterlagen enthalten
auch die Untersuchungen zur Prüfung der Umweltverträglichkeit.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben können während der Einwendungs-
frist vom 21. Oktober 2015 bis einschließlich 04. Dezember 2015
schriftlich beim Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Regionalabteilung Ost, Genehmigungsverfahrensstelle, Postfach
60 10 61 in 14410 Potsdam und in der Gemeinde Niederer Fläming, Bau-
und Ordnungsamt, Dorfstraße 1a in 14913 Niederer Fläming OT Lichter-
felde erhoben werden. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwen-
dungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen.

Erörterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem Erörte-
rungstermin am 16. Februar 2016 um 10.00 Uhr im Versammlungs-
raum der Freiwilligen Feuerwehr Hohenseefeld, Chausseestraße 12 b
in 14913 Niederer Fläming OT Hohenseefeld erörtert. Kann die Erörte-
rung an diesem Tag nicht abgeschlossen werden, wird der Erörterungster-
min an den folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewiesen,
dass die formgerecht erhobenen Einwendungen auch bei Ausbleiben des
Antragstellers oder von Personen, die Einwendungen erhoben haben, er-
örtert werden.
Wurden Einwendungen form- und fristgerecht nicht erhoben, findet kein
Erörterungstermin statt.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbehörden, de-
ren Aufgabenbereich berührt wird, bekannt zu geben. Auf Verlangen des
Einwenders sollen dessen Name und Anschrift vor der Bekanntgabe un-
kenntlich gemacht werden, wenn diese zur ordnungsgemäßen Durchfüh-
rung des Genehmigungsverfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung
der Entscheidung über die Einwendungen kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luft-
verunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge
(Bundes-Immissionsschutzgesetz – BIm-SchG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert durch
Artikel 76 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474)

Vierte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV)
vom 2. Mai 2013 (BGBl. I S. 973, 3756), zuletzt geändert durch Artikel 3
der Verordnung vom 28. April 2015 (BGBl. I S. 670)

Neunte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Verordnung über das Genehmigungsverfahren – 9. BImSchV) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai 1992 (BGBl. I S. 1001),
zuletzt geändert durch Artikel 5 der Verordnung vom 28. April 2015 (BGBl.
I S. 670)

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert
durch Artikel 93 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474)

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Ost

Genehmigungsverfahrensstelle

Ihr Profil:

· Abgeschlossene Berufsausbildung
· Idealerweise Grundkenntnisse im

Bereich Fliesen und Sanitär
· Auch branchenfremden Bewerbern

bieten wir eine Perspektive
· Erfahrung im Umgang mit Kunden
· Kommunikations- und Teamfähigkeit
· Gute PC-Kenntnisse

Unser Angebot:

· Angenehmes Arbeiten im
kleinen Team

· Interessante und vielseitige
Aufgaben

· Ein Angestelltenverhältnis
in Vollzeit mit attraktivem
Einkommen

· Sichere berufliche Perspektiven

Interessiert?
Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung inkl. Gehaltsvorstellung an:
ATALA GmbH & Co. KG, Berliner Allee 270, 13088 Berlin, Frau Simone Hoffmeister
oder per E-mail an: s.hoffmeister@atala.de

Ihre Aufgaben:

· Kundenberatung
· Auftragsabwicklung
· Warenpräsentation

Die Firma ATALA ist als Familienunternehmen bereits seit über 40 Jahren in
Berlin und Brandenburg als führender Fachhändler für Fliesen, Sanitär und
Baddesign tätig.

Für unsere Niederlassung in Luckenwalde suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt:

Mitarbeiter Verkauf (w/m) im Bereich Fliesen und Sanitär

Wir suchen Sie!

coolback GmbH
Personalverantwortlicher z. H. Hr. Mittelstädt
Erdbeerstraße 1
14947 Jänickendorf

TK Lagerist/-innen in Vollzeit
Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit Fokus

auf Produktion und Vertrieb von Tiefkühlbackwaren.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Mitarbeiter/innen

in Vollzeit.

Aufgaben:
• Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik/
oder Lagerist ist wünschenswert

• Qualitätsbewusstes Handel und Denken
• Selbständige Arbeitsweise
• Belastbar und Flexibel
• Teamfähigkeit
• Bereitschaft zum Schichtdienst

Anforderungen:
• Ein/-Auslagern von Waren mit einen IT –gestützten Warenwirtschaftssystem
• Umgang mit Flurfördergeräten
• Durchführung von Inventuren
• Maßnahmen zur Qualitätserhaltung und Verbesserung ergreifen.

Was wir bieten:
Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Position, sowie einen
zukunftssicheren Arbeitsplatz mit einem guten Betriebsklima in einem wachs-
tumsorientierten und erfolgreichen Unternehmen.

Ihre aussagefähigen, kompletten Bewebungsunterlagen mit entsprechenden
Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte per Post an folgende Adresse:

Jetzt MAZ-Zusteller werden!
Sie möchten sich etwas dazuverdienen, sind
Frühaufsteher und über 18 Jahre alt? Perfekt!
Die MAZ sucht für folgende Orte zuverlässige
Zusteller/innen – gerne auch als Urlaubs-
vertretung:

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei:

Brandenburgs beste Seiten.

Vertriebsagentur Schmohl
Schillerstraße 1
14913 Jüterbog
Tel. 03372 / 40 44 91
Fax 03372 / 40 48 26

Jüterbog

Vor-
sicht
Hund!
Jede Nacht sind Menschen
unterwegs, damit Sie Ihre
Zeitung bekommen. Gefährlich,
wenn Austrägerinnen und
Austräger Ihrem Hund in die
Quere kommen. Schwere
Verletzungen können die Folge
sein. Bitte lassen Sie Ihren
Hund nicht frei auf dem
Grundstück herumlaufen.
Noch besser:
Bringen Sie den Briefkasten
außen am Zaun an.
Vielen Dank!


